BZK - Volleyball Herren: Aufsteiger festigen den Klassenerhalt

Spitzenmannschaften mit knappen Erfolgen

Eine Überraschung gab es fast in Zschopau, hier setzte sich im ersten Spiel der Aufsteiger Gornsdorf  mit 2:1 gegen den Hausherren durch und festigte durch diesen Sieg seinen Platz im Mittelfeld. Thalheim hatte wenig Probleme mit Zschopau und siegte klar. Ein hochdramatisches Spiel entwickelte sich zwischen dem Aufsteiger Gornsdorf und dem amtierenden Meister Thalheim. Nachdem beide Kontrahenten je einen Satz gewonnen hatten, gab es für beide die Chance das Spiel zu gewinnen. Mit 27:25 hatte diesmal Thalheim das bessere Ende erwischt. 

TSV Zschopau I
:   TSV Gornsdorf I
1:2
20:25+25:18+25:14


“
“
:   SV Thalheim I

0:2
16:25+19:25

SV Thalheim I
:   TSV Gornsdorf I
2:1
23:25+25:21+27:25

Alte Bekannte trafen sich in Zwönitz. Die Gastmannschaft empfing die Antons-thaler und die Spielgemeinschaft aus Aue-Schneeberg. Spannung von der ersten Minute an, dem Angriff der Antonsthaler stand ein starker Block und die gute Feldabwehr der Zwönitzer entgegen. So gingen die ersten beide Sätze über die 

25 Punktegrenze hinaus und waren vollkommen ausgeglichen. Erst im dritten Satz konnte sich Vize-Meister Antonsthal besser in Szene setzen und gewann noch deutlich. Die Spielgemeinschaft aus Aue-Schneeberg hatte am ersten Spieltag mit zwei Siegen überrascht. Ihr gestiegenes Leistungsvermögen zeigten sie auch in einem Satzgewinn gegen Zwönitz , doch am Ende reicht es nicht zu einem Sieg.

Zwönitzer HSV I
:    SV Antonsthal I

1:2
26:24+25:27+19:25


„
„
:    VSG Aue-Schneeberg I
2:1
25:22+16:25+25:18

SV Antonsthal I  :    
“
“
“

2:0
25:20+25:20

Eisen Erla startete in die Saison mit zwei Niederlagen. Zu Hause spielten die Eisenwerker immer stark auf, doch das gelang diesmal nur ansatzweise. Gegen Wildenau - die in der letzten Saison hier noch verloren - blieben sie ohne Chance. Erst gegen Aufsteiger Schlettau tat sich diese auf, doch die agilen Spieler des Neulings machten dem Gastgeber das Leben schwer und mehr als ein Satzgewinn sprang für Erla nicht heraus. Schlettau nutze gleich den Schwung gegen Erla und brachte Wildenau mit einen Satzgewinn in Verlegenheit. Doch am Ende setzte sich der Vorjahresdritte durch.

Eisen Erla I
:    WSG Wildenau /Gym. I
0:2                  22:25+18:25

„
„

:    TSV Schlettau I

1:2       15:25+25:22+21:25

WSG Wildenau   :
“
“


2:1
  25:19+22:25+25:21

